Hallo Werner!









09.09.2008

Jetzt will ich mich doch endlich für Deinen Besuch in Marienberg bedanken. Es war sehr lieb von Dir dass Du uns gleich am ersten Tag unserer Ankunft aufgesucht hast.

Leider waren wir nicht ganz selbstständig in der Zeiteinteilung,  andererseits aber Gott sei Dank, denn wenn ich den weiten Weg hätte selber fahren müssen hätte ich`s  mir wahrscheinlich nicht mehr getraut.  So mussten  wir uns  halt nach den Kindern richten, sonst wäre ich noch mal bei Dir vorbeigekommen.   Es dürfte sowieso das letzte Mal gewesen sein dass ich das Haus und das Flair  meiner besten Jugendzeit noch einmal erleben durfte.

Diese meine schönsten Erinnerungen hatte ich eben in Verbindung mit dem Marienberg auch noch als ich “Tubera“ hatte und bis zum Tod meines geliebten Großvaters der in meinen Armen starb und dem ich so viel zu verdanken habe. 

 Dass das ganze Dorf und die übrige Gegend inzwischen so zuwuchsen ist sehr befremdlich - es erleichtert zwar den Abschied, aber die Wehmut bleibt. Wir hatten auch noch andere Besuche wie Pepik und Olda, dann kamen auch noch Adix und Kirschner mit der Inge. Auch Hanisch`s  gaben sich noch die Ehre und mein Cousin Ossi aus Reichenberg, so hatten wir schon fast die Hälfte aller Bekannten begrüsst. 

Es blieb uns dann noch der Besuch des Grabes unserer kleinen Sonia und bei der Gelegenheit waren wir auch noch bei Radomil Tomašek dem es sehr schlecht geht, er hat Krebs.  

 Die Dorli wollte unbedingt noch mal unser ehemalige Bleibe Podhajem sehen. 

Bei Rösler-Ati die uns immer das Grab versorgt hatten waren wir auch, Ati hat schon leichte Demenz und die Hüfte kaputt.  Da blieb uns noch der Besuch bei Weiß Sigi`s und damit hatten wir schon unser Kontigent zeitlich erschöpft. 

 Wenn man die Kinder schon zu der Reise überredet hat,  muss man sich eben anpassen. 

Das Klettern auf den Sušky hat ihnen am besten gefallen, aber dann war noch die Hruba  Skála, der Jeschken, Harrachsdorf Glashütte und Mummelfall und dann waren sie noch ganz  selbständig  durch die „Riegerova stezka“ an der Iser bei Semil, hat auch alles  den Kindern gut gefallen aber sie wollten dann ganz einfach nicht  mehr so viel mit dem Auto fahren.

Zuerst waren sie auch noch in Reichenberg und im Zoo, wo die vielen Zoo-Tiere dann auf der Bühne jeden Abend Zirkus spielten und wir immer Zuschauer sein durften.

Während ich in Marienberg Holz gemacht habe, hast Du ja Dorli mit Barbara in Gablonz beim Einkaufen getroffen und sie war sehr erstaunt Dich wegen Deiner städtischen Kleidung fast nicht erkannt zu haben.

Dann sind wir am Samstag wieder gut Nachhause gekommen, Sonntag sind sie dann die 200 Km bis nach Schweighof-Badenweiler Heimgefahren.

Weil wir aber die ganze Woche noch die anderen Enkel  mit Erik da hatten bin ich erst heute dazugekommen Dir zu Berichten.

 Jetz hoffe ich noch dass es Deinem Auto   und noch viel mehr auch Dir gut geht und verabschiede mich auch mit vielen Grüssen speziell  an Lída

Dein alter Freund  Rudi

Ps.: Deine Nummer für eine SMS fehlt mir noch - wenigstens zum Ausprobieren
